
Das dritte Geschlecht 
Status Wien 
Es gibt noch Wien-Interne Diskussionen bzgl. der Anrede in Bescheiden, da es einige Abteilungen mit 
einem Interessensproblem gibt. Es ist somit leider zu Früh um für Bescheide Aussagen treffen zu 
können.  

Es werden bei uns aber aktuell folgende Szenarien besprochen: 

 „Guten Tag Norbert Weidinger“ 
 Man gibt ein gewisses Set an Anreden vor, von welchen die Fachdienststelle aufgrund der 

Kunden/Klientels selbst entscheiden können welche Form verwendet werden soll: 
o „Guten Tag Norbert Weidinger“ oder 
o „Hallo Norbert Weidinger“ (von dieser Variante ist aber eher abzusehen) 
o „Norbert Weidinger, aufgrund Ihres Antrags …“ 

 

Es gab eine VfGH – Entscheidung zum „3. Geschlecht“, aufgrund der eine Dienstanweisung des BM.I 
für Standesämter aufliegt, wo die Bezeichnungen männlich, weiblich, divers, offen enthalten sind.   

Es gibt bereits Anfragen, dies auch im ELAK umzusetzen, daher betrifft uns diese Entwicklung in 
Hinsicht, welche Referenz wir in Zukunft für das Geschlecht verwenden. Derzeit beziehen wir uns auf 
ISO/IEC 5218. Eine Stadt Wien – interne Arbeitsgruppe setzt sich derzeit mit der Umsetzung 
auseinander, auch, was die geschlechtergerechten Anreden und Schreibweisen betrifft. Dahingehend 
ist nach Abstimmung mit den zuständigen StadträtInnen ein Erlass zu erwarten 

Ein Antrag des BMI existiert aber bereits, in dem das dritte Geschlecht angegeben werden kann: 

 

 



Info vom 2.3.2020 von Johannes Rund bzgl. dem dritten Geschlecht: 
„3. Geschlecht. Rücksprache mit BMI (Kutscher): „Wir lassen die Anrede weg“. Es soll dazu 
auch eine Arbeitsgruppe im Bildungsministerium geben, noch nicht bestätigt.“ 
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